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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Jugendkunstschule - Rückblick / Kooperationen / Ausblick 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Seit einem Jahr wird die Jugendkunstschule von einer hauptamtlichen pädagogischen 
Mitarbeiterin geführt. Neben dem kontinuierlichen Kursangebot wurden vor allem die Wo-
chenend-Workshops für Familien sowie die Ferienprogramme neu ins Leben gerufen bzw. 
weiter entwickelt. Darüber hinaus wurde die Erreichbarkeit der Jugendkunstschule für Kin-
der, die im Süden der Stadt leben, verbessert und die Vernetzung innerhalb der Stadt 
ausgebaut. 
 
 
Erreichbarkeit 
• neben dem Bürgerhaus ist jetzt auch der Standort in der Wilhelmschule in Rentfort e-

tabliert und wird sehr gut angenommen 
• seit kurzem finden zwei Kurse im neuen Kinder- und Jugendhaus an der Schachtstras-

se in Butendorf statt 
• Kontakt hinsichtlich eines neuen Standortes in Brauck wurde mit der Schillerschule 

aufgenommen 
• (Darüber hinaus gibt es Töpferkurse in der Gesamtschule, einen Nähkurs in der Real-

schule, Theaterkurse in der Stadtbücherei, wobei sich die Räumlichkeiten als für diese 
Zwecke wenig geeignet erweisen, einen Schnitzkurs in der Waldorfschule) 

 
 
Wochenend Workshops für Familien 
• generationsübergreifende Angebote bieten Familien die Möglichkeit sich gemeinsam 

künstlerisch zu betätigen und das Wochenende zu gestalten 
• in kompakter Form können neue und insbesondere auch aufwendigere Techniken 

ausprobiert und für sich entdeckt werden, z.B. Siebdruck 
 
 
Ferienprogramme 
• fanden in den Herbst- und Osterferien statt 
• Ferienangebote: Malerei, Maskenbau und –spiel, Im Klangwald, Figurenbau und –

spielprojekte mit dem Theater Traumbaum 
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• bieten die Möglichkeit aufwendigere, intensivere Projekte durchzuführen, da mehr Zeit 

zu Verfügung steht und die Räumlichkeiten zwischendurch nicht anderweitig genutzt 
werden 

• Kinder haben mehr Zeit, sind ausgeruhter und entspannter und haben die Möglichkeit, 
ihre Ferien zu gestalten 

• Ferienprojekte lassen sich sehr gut in den Medien darstellen und der Öffentlichkeit prä-
sentieren (Bsp.: Klangwald im Schlosshof Wittringen) 

 
 
Kooperation / Vernetzung in der Stadt Gladbeck mit ... 
 
... dem Jugendamt, insbesondere Stadtteilbüro Butendorf 
• Beteiligung der Jugendkunstschule am Stadtteilparkfest in Butendorf am 25. Mai 
• vom 24. 06. – 13.07. wird in der Wadenburger Straße ein Wandmalprojekt „mural glo-

bal“ der Agenda 21 realisiert. Parallel dazu wird ein Malzelt angeboten, das täglich von 
15.00 – 17.00 Uhr allen Kindern offen steht, die von der Arbeit des Künstlers inspiriert 
worden sind und selbst malen wollen. 

• weitere Kooperationen hinsichtlich offener Angebote sind mit dem Mikado geplant 
 
 
... der Stadtbücherei 
• Erstellung des Bühnenbildes für die Kinderliteraturnacht im Rahmen eines Kurses 
• Gemeinsames Sommerferienprogramm vom 05.08. - 16.08. zum Thema Japan / China 
 
 
... der Musikschule 
• geplant ist eine Kooperation im Rahmen eines Zirkusprojekts der Musikschule im 

Sommer 2003 
 
 



- 3 - 
 
 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i.V 
 
 
 

        Dr. Andriske 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


